
Wider Willen 
zurück aufs 
Land

Kirchberg. Das Kino Klappe zeigt 
am Freitag, 31. August, um 20.30 
Uhr den schwäbischen Heimat-
film „Landrauschen“. Der Film 
umreißt die Identitätsfindung 
zweier Frauen in einem Dorf, das 
sich selbst mit einer immer kom-
plexer werdenden Welt konfron-
tiert sieht: Mit Ende 20, zwei 
Hochschulabschlüssen, aber ohne 
Geld und erfüllendem Job steckt 
Toni in einer Sinnkrise. Eine Erb-
schaft dient als willkommener 
Grund, ihr kosmopolitisches Le-
ben zu verlassen und wieder in 
ihr Heimatdorf zu fliehen, dessen 
Enge sie ursprünglich hinter sich 
lassen wollte. Dort trifft sie auf 
die lebenslustige Rosa.

Die Regisseurin Lisa Miller ist 
an diesem Abend ebenfalls zu 
Gast und steht dem Publikum 
nach der Vorstellung Rede und 
Antwort. Nachdem ihr Film 
„Tschernobyl, Fukushima, 
Gundremmingen” bereits auf lo-
kaler Ebene erfolgreich uraufge-
führt wurde, will sich Miller mit 
„Landrauschen“ abermals ihrer 
Heimat auf künstlerischer Ebene 
annähern.

Film „Landrauschen“ 
handelt von zwei Frauen 
und ihrem Heimatdorf. Sie 
sind auf der Suche nach 
ihrer Identität.

Rudolf Bühler,  Gastgeber auf dem 
Sonnenhof.

„Tausende sind ge-
kommen und haben 
den Tag als kulturelles 
ländliches Erlebnis 
genossen.“

SO GESAGT

 

Wolpertshausen

Kirchberg

Ilshofen

Basar
Alles rund ums 
Kind
Ilshofen. Der Interessenförde-
rungsverein (IFV) Eckartshausen 
lädt für Sonntag, 9. September, 
von 11 bis 19 Uhr zu einem Se-
condhandbasar „Rund ums Kind“ 
ins Bürgerhaus Eckartshausen. 
Interessenten für einen Verkaufs-
tisch melden sich am kommenden 
Freitag, 31. August, zwischen 18 
und 19 Uhr unter Telefon 
01 76 / 54 36 36 90. Dort gibt es 
auch weitere Infos. „Für Essen 
und Trinken beim Basar ist ge-
sorgt“, schreibt der IFV in der An-
kündigung.

W
er schlemmen will, 
muss warten: Der 
Ansturm auf das 
Hoffest der Familie 

Bühler sorgt am Sonntag vor al-
lem zur Mittagszeit für Schlangen 
an den Ständen, an denen Köst-
lichkeiten vom Weiderind oder 
Schwäbisch-Hällischen Land-
schwein gereicht werden. Das 
stört niemanden. Die Menschen 
sind gekommen, um – neben den 
Gaumenfreuden – die Zeit auf 
dem Sonnenhofareal in Wolperts-
hausen zu genießen. Und auch 
wenn die Besucher für Boeuf de 
Hohenlohe vom Spieß bis auf die 
Haller Straße stehen: Selbst beim 
Warten geschieht das, was die 
Gastgeber beabsichtigen. Die 
Menschen kommen ins Gespräch.

Das gilt insbesondere für den 
Hausherrn Rudolf Bühler. Er 
schüttelt viele Hände, freut sich 
über jeden Besucher. Sein Plan, 
dass sich in Wolpertshausen Gäs-
te aus Stadt und Land treffen, geht 
erneut auf: „Deshalb haben wir 
vor 31 Jahren das Hoffest einge-
führt.“ Er begrüßt Gäste aus ganz 
Deutschland. Auch aus Berlin, 
Hamburg, Frankfurt oder Mün-
chen sind sie angereist. „Die Leu-
te kommen her, weil sie verste-
hen, dass das heute kein Kom-
merz ist, sondern es ums gemein-
same Feiern geht“, sagt Bühler.

Auf die Frage, was in diesem 
Jahr besonders sei, antwortet er: 
„Das schöne Wetter.“ Das be-
schert den Gästen einen Erlebnis-
tag. Das Schwäbisch-Hällische 
Landschwein ist allgegenwärtig. 
Nicht nur auf der Schlachtplatte, 
auch lebendig bei der Prämierung 
oder als Ferkel zum Streicheln für 
Kinder in der „Kleinen Schwei-
neschule“.

Viele Besucher decken sich auf 
dem Bauernmarkt mit Spezialitä-
ten aus der Region ein, Käse oder 
Obst, Backwaren, Säfte oder 
Hochprozentiges. Auch auf die 
Ohren gibt’s so manches aus dem 
Ländle, wie den Auftritt des Lie-
derkranzes Sandhausen, den Büh-
ler nach einer Hofbesichtigung 
eingeladen hat.

„Das ist hier einfach herrlich“, 
schwärmt Margit Ihle. „Und das 
gilt nicht nur für den Ochs am 
Spieß“, fügt sie schnell hinzu. Die 
schattenspendenden Bäume, die 
Musik, die Besucher als angeneh-
me Gesprächspartner – alles das 
trägt für sie zum besonderen Flair 
des Hoffests bei.

Als Nächstes möchte sie zum 
Regionalmarkt. Das ist dank der 
besonderen Shuttles mit Kutsche 
oder Traktoranhänger möglich. 
Auch dort drängen sich die Besu-
cher beim Aktionstag, sei es im 
Restaurant oder im Verkaufs-
raum, wo viele regionale Anbie-
ter über ihre Produkte informie-
ren.

Idyllisches Flair bei Ochs am Spieß
Hoffest Mit der 31. Auflage der Veranstaltung lockt die Familie Bühler am Sonntag mehrere Tausend Besucher nach 
Wolpertshausen. Das Motto „Stadt und Land treffen sich“ geht auf. Von Oliver Färber

Eine besondere Atmosphäre herrscht am Sonntag beim Hoffest der Familie Bühler in Wolpertshausen. Dank des schönen Wetters sind zeit-

weise weit über 1000 Besucher gleichzeitig auf dem Sonnenhof. Fotos: Oliver Färber

Wir wollen die 
heimische  

Kultur heute sichtbar 
leben, auch mit  
Essen und Trinken.
Rudolf Bühler
Gastgeber auf dem Sonnenhof

Bildergalerie Weitere Fotos vom 
Hoffest und vom Regionalmarkt auf  
www.swp.de/sha

„Ronaldo“ und „Promenade“ haben bei der Prämierung die Schnauze vorn

Ein Höhepunkt beim Hof-
fest auf dem Sonnenhof ist 
traditionell die Prämierung 
von Schwäbisch-Hällischen 
Zuchttieren im Vorführring. 
Am frühen Morgen haben 
die Züchter ihre Tiere in den 
mit Stroh eingestreuten 
Buchten untergebracht. 
Sachkundig und doch für 
Laien verständlich moderie-

ren der staatlich bestellte 
Zuchtleiter für Baden-Würt-
temberg, Albrecht Weber 
aus Stuttgart, und die 
Zuchtleiterin für die übrigen 
Bundesländer, Maite Ma-
thes aus Hannover, die 
Schau. Ein Raunen geht 
durchs Publikum, als Birgit 
Eberhardt aus Hellmanns-
hofen Zuchteber „Ronaldo“ 

hereinführt. Der Erstplat-
zierte und Gesamtsieger ist 
ein beeindruckender Vertre-
ter seiner Rasse: „Ein robus-
tes Tier mit gutem Funda-
ment“, urteilt Albrecht We-
ber, der auch die „typischen 
Runzeln vom chinesischen 
Maskenschwein“ lobt. Die 
alte Landrasse ist um das 
Jahr 1820 durch das Ein-

kreuzen asiatischer Import-
tiere in den sogenannten 
Hällischen Schlag entstan-
den. Auch beim weiblichen 
Geschlecht ist die Züchter-
familie Eberhardt erfolg-
reich: „Promenade“, eine 
zwei Jahre alte Zuchtsau, 
gewinnt dank ihres „hervor-
ragenden Exterieurs“ eben-
falls einen ersten Preis. besh

Umschwärmte Ferkel der „Klei-

nen Schweineschule“.

Der Chor aus Sandhausen trägt 

Lieder vor.

Neue Ernte auf dem Bauern-

markt.

Verkaufsoffener Sonntag im Re-

gionalmarkt. Das Angebot, dort 

regionale Waren einzukaufen, 

wird gerne angenommen.

Rauchfleisch und gerauchte Bratwurst: Probieren ist erwünscht. Vie-

le Besucher kaufen auch gleich ein.

Die Attraktion für Jugendliche: mit Kettcars durch einen Strohbal-

len-Parcours fahren.

Bäume 
brennen

Kirchberg. Die Feuerwehr rückte 
am Sonntag gegen 18.10 Uhr zu ei-
nem Wanderweg nördlich der 
Straße Zur Obermühle aus. Dort 
wurde ein brennender Baum ge-
meldet. Die Einsatzkräfte mach-
ten dort mehrere betroffene Bäu-
me aus. Hinweise auf die Brand-
ursache liegen nicht vor.

Feuer Die örtliche 
Löschtruppe ist in der 
Nähe der Jagst im Einsatz.

Toni (links) steckt in einer Sinn-

krise.  Foto: Arsenal Filmverleih 

Einen besonderen Gast konnte un-
sere Leserin Bärbel Thaidigsmann aus 
Braunsbach kürzlich vor ihrer Haustür 
begrüßen. „Ob Frau Hirschkäferin zum 
Kaffee oder Abendessen kommen 
wollte, war leider nicht von ihr zu er-
fahren“, schreibt Thaidigsmann zu 
ihrem Foto.

Hirschkäferdame  
zu Besuch

Auf den Spuren der Kelten
Kirchberg. Die Natur- und Land-
schaftsführer Hohenlohe bieten 
ihre nächste geführte Wanderung 
am Sonntag, 16. September, an. Sie 
steht unter dem Motto „Baumgöt-
ter und heilige Quellen – die Kel-
ten in Hohenlohe“. Fast 1000 Jah-
re prägten die Kelten die Kultur 
in Europa. An einigen Orten in 
Hohenlohe finden sich noch Zei-
chen dieser geheimnisvollen Kul-
tur. Die Weisheit der Kelten ist in 
Märchen, Jahreszeiten-Ritualen 
und in Pflanzenwissen bis heute 
erhalten.

Die Führung dauert etwa vier 
bis fünf Stunden und geht über 
eine Distanz von zehn Kilome-

tern. Sie wird von Monika Fitzlaff 
geleitet. Beginn ist um 13 Uhr, der 
Treffpunkt wird bei der Anmel-
dung bekanntgegeben. Interes-
sierte können sich bis Donners-
tag, 13. September, unter Telefon 
0 79 54 / 92 67 60 oder per E-Mail
an monika.fitzlaff@nlfh.de an-
melden.

Info Die Natur- und Landschaftsführer 
Hohenlohe bieten ihre Themenführun-
gen von März bis einschließlich Oktober 
jeweils ab einer Teilnehmerzahl von 
sechs Personen an. Interessierte finden 
weitere Termine im Internet unter www.
natur-landschaftsfuehrer-hohenlohe.
de.
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